
Bekanntmachungen des KomgL Landrath-Atntes.
 125| Betreffend die Ansreichurrg neuer Zinscksoupons Serie Vll. und Talons zu den

Neurnarkischen Schrrldverschreibtrngem
Die den Zeitraum vom 1. Juli 1863 bis 30. Juni 1867 umfassenden sinssCoupons Serie Vll.

nebst Talons zu den Neumärkischen Schuldverschreibungen wird die Eontrole der Staatspapiere hierselbsy
Oranienslraße Nr. 92, vom 15. d. M. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme der Sonn-
und Festtage und der drei letzten Tage eines jeden Monats, ausreichen. � Dieselben können bei der
gebuchten Eontrole selbst in- Empfang gennommen oder durch Vermittelung der Königi. Regierungs«
Hauptkassen bezogen werden. �� Wer das Erstere wünscht, hat die mit der abgelaufenen CouponssSerie
ausgegebenen Salons? von« &#39;23. April 1859 mittelst eines Berzeichnisses, zu welchem Formulare bei der
Controle unentgeltlich zu haben sind, bei dieser persönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Ge-
nügt dem Einreicher eine nurnerirte Marke als Ecnpfangs-Bescheinigung, so ist das erwähnte Verzeichniß
nur einsach einzureichen, wogegen dasselbe von denen, welche eine schriftliche Bescheinigung über Die Ab«
gabe der Talons zu erhalten wünschen, doppelt abzugeben ist. Es erhalten Letztere das eine Exemplar
des Verzeichnisses mit einer schriftlichen EmpsangssBescheinigung versehen sofort zurück. Die Marie oder
Empfangs-Bescheinigung ist bei der Aushändigung der neuer. Coupons zurückzugeben. In Schrift«
wechsel hierüber kann sich die Eontrole der Staatspapiere nicht einlassen.

Wer die Talons vom 23. April 1859 zur Erlangung neuer Coupons und Talons nicht selbst
oder durch einen Andern bei der Controle abgeben will, hat sie mit einem Doppelten Verzeichnisse an
die nächste Regierungs-Hauptkasse einzureichen. Derselbe wird das eine Exemplar des Verzeichnisses,
mit einer Empfangs-Bescheinigung versehen, sogleich zurückerhalten, welches demnächsi bei Aushändis
gung der Eoupons wieder abzuliefern ist.

Formulare zu diesen letzteren Berzeichnissen sind bei den RegierungsiHauptkassen und den von
den Königlichen Negieruugen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kassen unentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Srhuldverschreibungen selbst bedarf es zur Erlangung neuer Coupons und
Talons nur dann, wenn die betreffenden älteren Talons abhanden gekommen sind.

Die Documente sind in diesem Falle an eine RegierungssHauptkasse oder an die Centrole der
Staatspapiere mittelst besonderer Eingabe einzureichetn

Die Beförderung der Talons oder resp. der Schuldverschreibungen an die RegierungsiHauptkasse
 nicht an .Die Controle der Staatspapiery erfolgt durch die Post bis zum l. Febttmk k. J. portofrei, wenn
M! pem Couverte bemerkt ist: ,,Talons zu  Thln Neumärkischer Schuldvstschteibungen  resp. Neu«
marktfche Schrrldverschreibungen über  . . fühle.! zum Empfange neuer Eoupons.«

Mit dem 1. Februar k. J. hört die Portofreiheit auf. Es werden nach dieser Zeit Die neuen
COUPOIIH nƒebÚ Talons den Einsendern auf ihre Kosten zugesandt

FUV splche Sendungem die von Orten eingehen oder nach Orten bestimmt sind, welche außer-
halb VEH PkkUßkschen Postbezirks, aber innerhalb des Deutschen Postvereinsgebiets liegen, kann eine Be«
freiung vom Porto nach Maßgabe der Vereinsbestimmungen nicht stattfinden.

Bestim- den l. Juni 1863. Haupt-Verwaltung der Staatssehuldem
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit noch besonders zur öffentlichen Kenntniß.

Namslau, den 6. Juni 1553
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M III] Betreffend die Erfatzleiftung für die präkludirten Rassen-Anweisungen von i835
_ und Darlehns-Kafseiifcheine.

_ Durch unsere wiederholt veröffentlichten Bekanntmachungen sind die Besilzer von Kassen·21q-
iveisungen von 1835 und von Darlehnsiuassenseheinen von 1848 aufgefordert, solche behufs der Ersatz:
leistung an die Controle der Staaispapiere hierselbst, Oranienslraße 92, oder an eine der Königi. Sie»
gierungs-Hauptkassen einzureichen

Da dessenungeachtet ein großer Theil dieser Papiere nicht eingegangen ist, so rverdet: die ß...
siher derselben nochmals an deren Einreichung erinnert. Zugleich werden diejenigen Personen, welche der-
gleichen Papiere nach dem Ablaufe des auf den 1.Juli1855 festgesetzt gewesenen, durch das Gesetz vom
l5. April 1857 unwirksam gemachten Prciklusivtermins an uns, die Conirole der Staatspapieee oder die
Provinzialz Kreiss oder LocaliKassen abgeliefert undgden Ersah dafür noch nicht empfangen habtn, wie.
derholt veranlaßt, solchen bei der Controle der Staatspapiere oder bei einer Der RegierungsiHauptkassen
gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Einpfangscheine oder Bescheide in Empfang zu nehmen.

Berlin, den 21. April 1863. Haupt-Verwaltun« der Staatsfchuldem
Vorstehende Bekanntmathung bringe ich hiermit noch besonders zur offentliche Kennntniß

Namslam den 18. Juni 1863.
M III] Die Räumung des Weidefluffes betreffeud.

Behufs diesjåhriger Räumung des Weideflusses wird hiermit Folgendes fesigeseizn
Die Weide ist zu räumen:

i. den 30. Juni u. l. Juli c. von der Niedermühle bis Damnig, durch die Gemeinden: Wilkaiy Nainslau, Deutsch-
Marchwiiz und Damnigz das Wasser haben anzuhalten: die Stadtmühle und die Niederrnühlez

z. den 30. Juni u. i. Juli c. von Kaulwitz nach Schmograu, durch die Gemeinden: Schniograu und Kaulwiizz das
Wasser haben ans-zuhalten: die Schmograuer und Eisdorfer Mühle;

3. den 3. u. . Juli c. von der Niedermühle bis zur Stadtmühle: Namslauz das Wasser haben anzuhalten: die Stadt-
mühte und die Altstådter Mühle;

4. den 6. u. I. Juli c. von der Stadtmühle bis Altstadt, durch die Gemeinden: Namslau, Strehlitz, Reichen, Alt-
stadt, Granibfchützz das Wasser haben anzuhalten: die Altstädtey Grabkemuhle und die Kaulwitzer Mühle;

5. den S. und 9. Juli c. von Altstadt bis zur Grabkemühlh durch die Gemeinden: Altstadt, Giesdorf u. Strehlitzz
das Wasser haben anzuhalten: die Kaulwiizer und die Grabkemühlez

c. den l3. und 14. Juli c. von der Grabkemühle bis Kaulwiiz durch die Gemeinden: Giesdorf, Michelsdorb Jau-
chendorf, Obischau u. Kaiilrviizz das Wasser haben anzuhalten: die Kaulwitzey Schmograuer u. Belmsdorfer Mühle;

I. den l6. unb 1I. Juli c. von Schmograu bis Eisdorf, die Gemeinden: Jacobsdorf, Schmograu und Eisdorfz das
Wasser haben anzuhalten: die Eisdorfer und Galbiizer Mühle.

Die unterhalb liegende Mühle, vvn welcher ab oberhalb die Räumung erfolgen soll, hat das
Wasser stets am Abend vorher abzuschlagem Die betreffenden OrtspolizeisVerrvaltungen und Dorf-
gerichte werden hiermit aufgefordert, die zur Räumung Berpflichteten gehörig zu bestellen, und für die
ordnungsmäßige Ausführung Sorge zu tragen, indem bei schlechter Räumung aus Kosten der Bethei-
ligten eine Nachräuniung vorgenommen werden wird.

Namslasu, den 23. Juni 1863.
M� III] Terinine zur Schiitzpocken-Jmpfuiig.

Mittwoch, den 1. Juli:
. die Geimpften von Buchelsdorh Haugendorf und Belmsdorf zur Revision in Buchelsdorb Punkt 3 Uhr;
. die Jrnpflinge von Reichen zum Impfen, W, Uhr; _ _ »
idlp Jmpflinge von Giesdorf, Michelsdors und Bdhmrviiz zum Jmpfen in Giesdorf, um au. Nhrz
. die Geimvften von Wilkau zur Revision in Wilkau, Nachmittags Punkt IV, Uhr;
- die Jmpflinge von Jacobsdorf, Eisdorh Paulsdorf zum Jmpfen in sacobsdorfxNachms PUUkk 372 Uhks
· die Jmpflinge von Obisch an, Jauchendorf, Krickau zum Impfen in Obifchan, Punkt 572 Uhr; ·
- DkUtich-Marchwitz hat 3 ganz gesunde Kinder zur Borimpsung nach Jaeobsdorf, Punkt 3�/2 Uhh zU schtcksvs

M 179] Nachdem mir angezeigt worden, daß die Mund« und Klauenseiicht unler dem Rkndvieh im
hiesigev Kreise in einzelnen Ortschasten aufgetreten, sehe ich niich veranlaßt, Mk· DOH Plsblktavdum det
Rönigl. Regierung vom l. November 1816  Aintsblatt S. 344 bis 35l! und die Regierungs-Verord-
nung vom 12. Juli 1820  Amisblatt pro 1820 S. 237! ausmkkksqm zu· machen. Nach letzterer ist der
Ein- und Verkauf des bezeichneten Viehes in den von der Seuche ergriffenen Ortschaftem desgleichen
CUch 003 Schlsschkkkl Pkssklben zum Genusse verboten. »

Die OrtspolizebBehörden und Ortsgericht: haben Vorstehendes m den Gemeinden bekannt zu
machen, und an denjenigen Orten, wo die Klauenfeuche bösartig oder in weitgreisendem Ums-MS! 005�
gebtoeben, auf die strenge Durchführung der obigen Bestimmungen zu halten.

Nainslam den 26. Juni 1863.

SICH-DON-
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M 180] Die seit letzterer Zeit über das Gesinde so häufig eingehenden Klagen geben Veranlassung,
auf nqchstehende Paragraphen des Ges. v. 24. April 1854 wiederholt aufmerksam zu machen, und zwar:

I. Gesinde, welches hartnäckigen ungehorsam oder Widerspenstigkeit gegen die Befehle der
Herrschaft oder der zu seiner Aufsicht bestellten Personen sich zu Schulden kommen läßt, oder ohne
jksetzmäßige Ursache den Dienst versagt oder verläßt, hat auf den Antrag der Herrschaft, unbeschadet
deren Rechts zu feiner Entlassung oder Beibehaltung, Geldstrafe bis zu fünf Thalern oder Gefäng-
niß bis zu drei Tagen bewirkt.

§ 3. Gesinde, Schifssknechth Dienstleute oder Handarbeitey welche die Arbeitsgeber oder die
Obrigkeit zu gewissen Handlungen oder Zugeständnissen dadurch zu bestimmen suchen, daß sie die Ein«
stellung der Arbeit oder die Verhinderung derselben bei einzelnen oder mehreren Arbeitsgebern verab-
reden, oder zu einer solchen Verabredung Andere auffordern, haben Gefängnißstrafe bis zu Einem
Jahre bewirkt.

Die Ortsgerichte werden hiermit aufgefordert, vorstehende gesetzliche Bestimmungen in den Ge-
meinden, insbesondere dem Gesinde, wiederholt zu republicirem Namslau, den 26. Juni 1863.
M 1811 Wegen Jnstandsetzung der Brücke bei der Schrnograuer Mühle, die künftigen Montag, den
29. d. Mts., beginnen und etwa 8 Tage dauern wird, muß die Eommunication von Namslau nach
Schmograu anstatt über Obischau, während dieser Zeit über Kaulwitz erfolgen, was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Namslau, den 26. Juni 1863.
M»! I82] Nachdem mir der Bericht über die Taubstummeniunterichisi und ErziehungsiAnstalt in
Breslau für das Jahr 1862 zugegangen, kann derselbe von den dafür sich Jnteressirenden im Bu-
reau des Köriigi. LandrathssAmtes während den Amtsstundeii eingesehen werden.

Namslau, den 23. Juni 1863.
Wiss] . Ernennung.

Der WirthschaftssJnspector Herr Robert Ränge! ist als Polizei-Verwalter für Glausche
von der� KönigL Regierung bestätigt und vom Königb KreissGericht hierselbst vereidigt worden.

Namslau, den 23. Juni 1863.

Eis-H» ·Polizeiliche Verfolgung.
Die Magd Maria Qucsk bat sich am 18. d. M. heimlich aus dem Dienste des Bauergutss

besitzer Gottl. Fuhrmann in Deutsch-Marchwitz entfernt und treibt sich wahrscheinlich vagabondirend
umher. � Jndem ich nachslehend deren Signalement mittheile, sordere ich die Ortsbehörden und Genss
d�armen des Kreises aus, auf die 2c. Quak zu vigiliren und dieselbe im Betretungsfalle sofort ihrem
Btothertn zuführen zu lassen. Namen-u, Den 24. Juni 1863.

@ignalement. Vor: u. Summen: Maria Quakz Geburtsort: Glauschez Alter: 40 Jahre; Statut: groß und
kräftig; Haare: dunkelblondz Zähne: vollständigz Bekleidiingr ländlich bekleidet.

Der Königs. �anbratb.  M: V. Griffe, Kreis-Wepiitirter.

Allgcuxspeiner Witzes-Irr.
· Bekanntmachnnxp

Für die Zeit vom l. Juli bis Ende September 1863 ist Herr KreisiGerichtssRath Schon«
stådt zum beständigen Drpukskksn für« An· und Ausnahme von Testamenten und letztwilligen Verfü-
gungen, sowie für alle übrigen Handlungen der freiwilligen Gerirhisbarkeit ernannt. i

Namslau, den 2113111111853. Königliches Kreis-Gericht.

,Hcklz-Verkauf.
Freitag, den 3. IV« C» ftUh 8 Uhr, sollen im Schlage des Hospitalforstens 2311/, �ßlaf.

tktn SkVckVVIz meistbieteiid gegen gletch baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kauflustige hiermit ein-
Stladkn WUVM Namslau, den 26. Juni 1863. Der Magistrat

l«

DE« Mitgliedern unserer SytlcsgvgtnsGemeinde theilen wir hierdurch mit, daß die VerPachtJIg
UnsMk Svllsgvgsvsktllen Freitag, den 3. Juli, Nachmittags 3 Uhr, in unserer Synagoge statt.
sstldkki «� W« btmetken hierbei noch, daß die Zahlung für die gepachteten Stellen praennmerando er.
THAT« Muß« Der Vorstand der Synagogen-Gemeiride.



A u e t i o n.
Morgen Sonntag, den 28. Juni c.� von

Mittags 12 Uhr· an, werden auf dem Dominial-
hofc zu Michelsdorft

Uhren, einige Meubles, ein großer Kessel mit
Dreifuß, verschiedenes Haus» und Küchenge-
räthe  von letzterem viel Eisenzeug!, eine fast
neue Mangel, eine dergleichen Buttermaschine,
Mehliasteii mit Schlag, Backtröge mit Braten,
Wascl!tröge, Milchgefaße, Wirthschaftsgeräthe,
Stallutensilien, Gesindebetten und Bücher ver-
schiedenen Inhalts,

öffentlich gegen gleich baare Zahlung verweigert
werden. Kauflustige werden hierzu eingeladen.

A u e t i o n.
Sonnabend, am l1. Juli, von Vormittag

11 Uhr� ab werde ich auf dem Platze vor dem Gasts
hose zum ,,Deutschen Hause« verschiedene Meu-
bels, Bilder, Haus- und Küchengeräthe an
den Meisibietenden gegen gleich baare Bezahlung
verkaufen, wozu ich Kauslustige hierdurch einlade.

Narr-Sinn, im Juni 1863.
beim. D. Sucher.

Zur: Nachricht!
Am 15. Juli d. J. sollen die dem Gerbermeister

Schwinge zu Eonstadt gehörigen 3 Grundsiücktz
1! Haus nebst Gerberei Nr. 162 auf 918 Thlix
20 Sgr. 6 Pf» 2. Scheuer Nr. 223, auf 277 Title.
15Sgr., 3. Ackersiück Nr. 173, aus81Thlr.15Sgr.
gerichtlich abgeschiitzh loco Eonstadt subhastirt wer·
den. Die Grundstücke ad 2 unb 3 liegen dicht an
dem Hause ad 1 und sind mit diesem verbunden,
so daß dieselben zu jedem beliebigen Zwecke einge-
richtet werden können. � Jch bin als Hypothek-
gläubiger nicht abgeneigt, einige Hundert Thaler
byvothekarisch darauf zu belassen, und ist der An-
kauf der Grundstücke, da die Eisenbahn dort pas«
�xen wird, sehr zu empfehlen. »

Jakob Liebes in Hemden.
Ein gesitteter Knabe, welcher Lust hat, die

SchmiedesProsession zu erlernen, findet ein Unter-
kommen bei Stillextz

Schmiedemeister in Grambschütz
Ohlauer Kreis.

- -� ----«�.-«-�

» «.-,: », mlittmocb, den 22. Juli c.,
1 -  Vskmlkkdg 9 Uhr, sollen auf dem Wirth-
 schsskshofc zu Naffadel bei Namslau

nachstehende Pferde öffentlich an den Meistbietenden
gegen gletch baare Bezahlung verkauft werden. --
Fehler werden angegeben.

l! Ein bunter Postzug, Vollblut, Halbblut und
arabischer Abkunft,

2! 2 Stuten und l Wallach, 1860 geboren,
3! 1 I I 3 I  s
4! 3 I I l «  s
5! 2 - . 1 1863 .

gezüchtet von den Vollbluthengsien Brillant, Jenny,
Stak, lsenami, Maurni, Percival, Bird in Hand.

Nassadeh den 24. Juni 1863.

Das Wirrbschafrs-2lmr. 
J. Ah: Sorge.

Das Dom. ObersWilkau offerirt ganz rei-
nen frischen A v els S aa m en zur Saat, von

Schles. Fenchelhonigcksxtract
von L. W. Egers in Brei-lau.
Qiåtetisches Hilfsmittel bei Hals» Brust-«, so-

wie Hiimorrhoidals und Unterleibs-Leiden, Hüften,
Heiserkeiy Katarrh, Verschleimung, Rauheiy Krarzen
und sonstige Beschwerden im Halse. Derselbe befördert
rasch den Auswurf des zähen und stockenden Schleinres
und beseitigt jenen quålenden Reiz und Kitzel im Kehl-

, kopf. Dabei ist er »von angenehmem Geschmack, erre tAppetit und bewirkt eine sregelmaßige Leibesotffs
i nung. Vielsache Anerkennungen find mir darüber zu ««
» Theil geworden. Seine Maxestat der Konig Wils -

helm I. von Preußen haben meinen Fenchelhonig-Ex-
trart während eines glücklich beseitigten katarrhalischen
Unwohlseins Allerhuldreichst entgegenzunehrnen geruht
und die Gnade gehabt, mir Allerhöch Seinen Ko:
niglichen Dank dafür durch· den Oberhosmarschalh
Hur. Grafen Pückler, schtiftlich aussprechen zu lassen.

Die Flasche 18 Sgr., die halbe Fl. 10 Sgr., Jede
mit meinem Siegel und Faesimile, nebst Gebrauchs-

» Anweisung.

Alleinige Niederlage für Narnsian bei
Gustav Sabifch.

Von Orte wo noch keine SMEVEVIAAE ist«« sittd
mir frankirte Be: erbungen 10W?� KWflEIUE EVWUUCTIM

L. W. Egers in Bist-Blatt.

Häkzaeæeesiemigzmmæsstegzsmn swmmme3w3~s|s°waz°;�~r3�wz,�3wmammsmden 6. Juli,ALTE-«;  -. o �
W
I Ausmarsch
M 
O

haide statt, und laden wir alle Gönner und Freunde dieses schöUElI Vükgkkfsstes �- VVU
findet unser diesjährigecz Königsschicßkkl M der Kiefktv

Stadt nnd Land � zur freundlichen Theilnahme ergebftlst Ein� T
früh V29 Uhr. � Nachmitttags 3 Uhr Concerh wofür der Beitragdurch das Musik-

Corps eingesammelt wird. �- Abends 9 Uhr Einführung des neuen Schutzenkönrgä W
D e r - o r st a n d. W

an Nebft Beilage.

diesjåhriger Ernte, zum rivilen Preis zum Verkauf.
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Beilage zuJlT Lin-des Namslauer Kreisblattes
Sonnabend den 27. Juni 1s63-.

DE DEo o o Q �Q; o

Die gewmnretchfte Spekulation l
ist die Betheiligung bei dem KaiserL Kiinigl Oestreiclyschen

Etfenbahn-Anlehett,
wovon der Verkauf der Loose gesetzlich in Preußen gestattet ist.

Ziehung am 1. Juli.
Die Hauptgewinne des Anlehens sind: 24mal f1. 250,000, 71mal fI.&#39;200,000, 103mal fl. I50,000,

gomat s1. 40,000, 105ma1st 30,000, 90mal n. 20,000, 105malfl.15,000, 2060 Gewinne ä fl. 5000
bis abmärtä  i000 «� Der geringste Preis, den mindestens jede- Obltgationsloos erzielen muß, lst FOR? fls 140 Ob« This. 80. � Kett!
anderes Anlchen bietet eine gleiche �Einsam so großartige; Gewinne, verbunden mit den liochftett Garantien. � um die
Vortheile zu genießen, welche Jedermann die Betheilignng crmoglichen, bellebe man sich baldigst DIREGT an unterzeichnetes Bankhaus zu
wenden, welches nicht nur allein Pläne und Ziebungslisten gratis und franco versendet, sondern auch die kleinsten Aufträge aufs prompteste ausfiihrk

L Stirn 8 Greinh Banquiers in Frankfurt �Vß�.
Alle Arten Möbel, als: Kleiderfchråttkm Speifcfchränkh Servautem

Commodem Wafchtischey alle Arten Tische, Stuhle, Bettsiellen 2c., im
einzelnen, wie auch ganze»2lusstattungen, sauber gearbeitet und polirt --� sind stets vorräthig und cm:
pfehle dieselbe« z« den Mvglichst billigstsn Preisen. Wilhelm Keim in Name-lau,

St. Andreas-Kirchstraße gegenüber dem schwarzen Adler.

W« H a us le r&#39; sehe Holzeeiitettt - Bedachuttgetn
in sorgfciltigster Ausführung, werden unter üblicher Garantie, eben so Ziege« und �äteinpnpp:
Bedachuttgety höchst rithmlichst bekanntes Fabrikat aus der Fabrik von Stalling 8c Ziem in Barge
bei Sagan �- von mir angefertigt. �beben Bau-Behörden und allen Bau-Unternehmern empfehle ich
mich zur Uebernahme aller dieser Bedachungsartem Das mir erworbene gute Renommee werde ich stets,
unter Zusicherung möglichsier Billigkeit, zu erhalten bestrebt sein.

Rom-Blau, im Juni 1863.
� · �i

Aus Wollin in Pommern

Carl Mache,
Dacljdeckernteisteix

bringt die dortige Zeitung »Wolliner Dampfboot« über den Schlesischen FenchelhonigextractN von L. W. Egers in «
Breslau nachstehendes Attest:

»Im Interesse aller Hustenleidendcn kann ich nicht umhin, den «Fenchel-Honig-;Ertract« des Herrn L. W. Egers
»in Breslau bei derartigen Leiden zu empfehlen. Seit einiger Zeit litt meine Tochter an einem stickartigen quålenden
,,.Husten, beim Gebraurh der erstes! Flasche Fenchel-Honig-Ertraet {teilte sich sofort Besserung ein und verfchwand das
,,Uebel nach kurze! Zelt gåttzltch Jch bezeuge dies der Wahrheit gem� .

Weilst» ben 20. März 1863.

Ergebenste Anzeiga
Nachdem ich eine neue Sendung Goldleistem

Gardinenstäbe und Photographie-Rahmen
von allen Nummern erhalten habe, empfehle ich
iolchk ZU sehr billigen Preisen.

mtiebecf, Gilafermeifier.
Q � I? O

it. 4F. Yllautntz [dm fwauter-g1quenr,
Als Vkwähkkes Getrank bei schwacher Verdauung, Verschleis
mllng/ Hämdkkhvtdaldseschwerden 1c. von medieinischen Au-
t°rBtc°lten empft!blen und durch zahlreiche Atteste allfeitig an-
erkannt. ist m« Allem ü t zu haben bei bem Erfinder desin-
ben, A otheker R. F, aubitz in Berlin, Charlotten-
sttcsc D. I9- Und m der autorisirteq Niederlage bei

. Steinitz in Namslau

-...--j-.-�--.-- «..1..»j.--.--� ........

ß
Reinhold Lcilttdettftrauh Schneidermeisten

«! Niederlage in Namslau bei Gusiav Sqbif

Bletchwaaren
aller Art übernehme ich auch VWEH Jahr wieder
für die anerkannt bestcu OkaturkNafenblet-
eben des Herrn Stiche. Emrtch tn Hirschberg
und empfehle mich unter Versichetung erntämß�
ter Preise, reellster und prompter Bedie-
nung zu recht zahlretchen Aufträge» »

Namslau Julius .Wkllller.

50 Sehfh guter Futterhafer
sind in jeder beliebigen Quantität zu Im:
ben; wo? sagt die Erp. d. VI.
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I« Meinen Iournql-Lcfezirkel, welcher nachgenannte Zeitschriften:
Zcgcc ·
tattda, Jllustiu Famtlieiiblattz 8! Mün

l! Lciåzlilger Jllustrirte Zeitung; 2! Ueber Land und· Meer, neue Jllustrirte Zeitung von Hackiånderz 3! Leip-
gemeine Modenzeitungr 4! Musterieitiing Bictorm 5! Gartenlaubez 6! Deutsche Blätter; 7! Ve-

chkUOV Flieiieiide Blätter; 9! Die HVÜUUFL Deutsches Unterhaltungsblatt
mit Iuustrationenz 10! Schlesische Provinzialblrittey

enthält und pro Quarial 1 Thln kostet, empfehle ich der güiigen Beachtung und Theilnahme.
E Zur schief. und Izreslauer Zeitung �önnen noch Lliiitkeser antreten.

T« Wichtig für ·Briichleidende. �m
Wer frei! von der überraschenden Wirksamkeit

des berühmten Bruchheilmittels des Brucharztes
skrüsysAltherr in Gais, Canton Appenzell
i. d. Schweiz, überzeugen will, kann bei der Erd.
d. VI. ein Schristchen mit vielen 100 Zeugnis-
sen in Empfang nehmen.

» Das Dorn. Krickau verkaiift 6 Stück
junge gute Ardeitspferde

ViatjesaHeeringe
von frischer Sendung, sehr fett und woblschrneckend,
empfiehlt: J. N. Sucher.

�4···«S�t�iiF junge, zum Zuge brauchbare
Ochsen stehen auf dem Dom. Sbitschiiie
bei Reichthal zum Verkauf.

Für Betten und Federn
zahle ich stets die besten Preise.

H. ßaquer, Krakauer Straße.

Ein mit-guten Attesten versehener Schin-
vogt findet eiii Unterkommen; wo? sagt
die Erst. d. Bl.

sVerniiethungJ Zwei Siuben nebst freund-
licher Küche und dem nöthigen Beigelaß ist zu ver«
mietheii und Michaeli zu beziehen bei

N. Timlitig, sTuchmarhermstr.
lVermiethungJ Eine kleine Parterre-Stube,

mit auch ohne Alkove, sowie mit oder ohne Mö-
bslsn ist in meinem Hause zu veriniethen und 1.
October zu beziehen; aus Wunsch kann auch dem
Mietber ein Flügelssnstriiment mit zur Benutzung
iibetlassin werden. Held, Jnstrumentenbauen

lVermietbungs Das von Heu. Lieutenant
v. Pogrell früher bei mir bewohnte Quartier, besie-
bend aus 3 Stuben nebst Küche und nöthigem Zu·
liebst, BÚ zU Vkkmittben und zum i. October zu be·
ziehen« Scholichk Damastweben

AM 26» V� M· Fkkkkag früh; ift aus dem Hause des Sei-
sensiedermstrs. Hm. Krichler ein wollenes Sud!, braun und
grau, mit filirten Franzen, entwendet worden; wer mir zur Wie«
dererlangung behilflich ist, erhält eine angemessene Belohnung,
vor Ankauf wird gewarnt. F« Kikchvey Maurermstiu

siebenten, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namslate

J. Hoffmann.
Sonntag, den 28. Juni, öffentliches Tanzver:

gniigen im Saale des Schühenhausesx Entree für
Herren 2 Sgix Hierzu ladet ergebenst ein:

Grimm, Gastwirtb
Montag, den 29. d. Mts., findet bei mir

Coucert von der hiesigen Stadt-Gaville, nebst
Cassee und Abendbrod statt, wozu ich um recht
zahlreichen Besuch bitte. Zimmer,

Deutsche Vorstadt.

Sonntag, den 28. Juni c.:
Großes

glltlilitairJllancert auf dem Weinberge
bei Lampersdorß 

ausgeführt
von der Kapelledes 2. Butailloiis »3. Nicderschi. Ins.-

Rcgiiiu Nr. 50 zu Kreuzweg, E
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Försteru

Anfang 3 Uhr Nachmittag Entree 21/2.
Nach beendigtem Concertr Tanzvergniigeiu

Da es mir gelungen ist, die aus einer Urlaubsreise be-
findliche Kapelle für 1 Concert zu gewinnen, so ersuche ich
ein hochgeehrtes Publikum um recht zahlreichen Besuch.

I. Fröhlich, Gastwirth

Sonnabend, den 27. Juni 1863:
Jllilitairxlloncert im Scnpinschen Garten

i n B ö h m w i ß �
von dem MusiksCorps des 2. Bat. 3. Ndr.-Schles.
Jnf.Reg.  Nr. 50!, unter Leitung des Stabshoinii
sten Försier. Anfang: Nachmittag 5 Uhr. Entree
Ei Person 2V, Sgr. Um zahlreichen Besuch bittet:

Förstexz Stabshornist

� D« Besiellungen auf den ,,«Bazar«, sowie
die anderen Musterzeitungen übernimmt und sühri
prornpi aus: J« Horfniaiin.�

DankfagUnqo
Bei der Beerdigung unseres gutenGatten u. Vaters,

sind uns so vieifache Beweise der Theilnahme geworden,
daß wir nicht unterlassen konnen, den verehrten Gönnern
und Freunden des· Verstorbenen, sowie namentlich der
hiesigen Ldbl. SchitizemGesellschast für die so ehrenoolle
Begleitung der irdische« HUlle des Berstorbenrn zur Ruhe-
statte unsern innigsten Dank hiermit auszusprechen

verw. Sucher.
Ab. Sucher.




